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Einladung zur Diskussionswerkstatt mit Impulsreferaten, 24.4.2017 
 

Gemeinwohlorientiertes Handeln von institutionellen 

Grundeigentümern 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
„Eigentum verpflichtet.“ - so lautet der erste Satz im Artikel 14 (2) des Grundgesetzes für die 
Bundesrepublik Deutschland. Die folgende Erläuterung: „Sein Gebrauch soll zugleich dem 
Wohle der Allgemeinheit dienen.“ begründet die Sozialpflichtigkeit des Eigentums. 
 
Die natürlichen Schutzgüter bzw. Schutzobjekte wie Boden, Grundwasser, Flüsse und Seen, 
Ostsee und Ozeane, Biodiversität oder das Weltklima zählen unstrittig zum Allgemeinwohl. 
Jedoch stehen diese weniger im Zentrum der öffentlichen Wahrnehmung bei der Zuordnung 
zum Wohl der Allgemeinheit, dem das Eigentum dienen soll im Sinne des Grundgesetzes. 
 
Als institutionelle Grundeigentümer sind Sie konkreteren Zielstellungen aus den genannten 
Bereichen oft aufgeschlossener als private. Das kann sich z.B. daraus ergeben, dass interne 
Richtlinien darauf orientieren. Oder der gemeinnützige Charakter der Organisation führt zu 
einem Handeln, das nicht in erster Linie möglichst hohe Einnahmen anstrebt. 
 
Darauf aufbauend sind bei der Diskussionswerkstatt folgende Schwerpunkte vorgesehen: 

- Was können institutionelle Grundeigentümer anders machen? 

- Sind Muster-Pachtverträge eine gute Lösung für bestimmte Eigentümer? 

- Gibt es Kriterien zur Auswahl von Pächtern, die Fragen des Allgemeinwohls aufgreifen? 

- Pflegen institutionelle Grundeigentümer ein besonderes Verhältnis zu ihren Pächtern, z.B. 
in Form von Beratung oder vorteilhaften Pachtkonditionen auch im Sinne der Pächter? 

- Wie können vorliegende Erfahrungen verallgemeinert und für andere Akteure nachnutzbar 
werden? 

- Wie können ggf. bestehende Hemmnisse für eine stärkere Berücksichtigung von Aspekten 
des Gemeinwohls bei der Bewirtschaftung von Flächen überwunden werden? 

 

      ./. 

 



 

 

2 
 

Seien Sie herzlich eingeladen am 24. April 2017 ab 10 Uhr in die Rumpelstilz Back- und 
Brauscheune Krummenhagen. 
 

Vorgesehener Ablauf: 

10:00 Uhr  Begrüßung und Einführung 

10:15 Uhr  Impulsreferat: Gedanken zur Verpachtung landeseigener Flächen 
Herr Dr. sc. agr. Hubert Heilmann 
Leiter des Instituts für Pflanzenproduktion und Betriebswirtschaft der  
Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei M-V 

10:30 Uhr  Rückfragen und Diskussion 

11:00 Uhr  Impulsreferat: Die Praxis in einem bäuerlichen Betrieb 
Frau Claudia Resthöft, Alter Pfarrhof Elmenhorst 

11:15 Uhr  Rückfragen und Diskussion zu beiden Impulsreferaten 

12:00 Uhr  Mittagsimbiss 

13:00 Uhr  Impulsreferat: Die Greifswalder Agrarinitiative - Erfahrungen und  
Herausforderungen 
Herr Thomas Beil, Michael Succow Stiftung zum Schutz der Natur Greifswald 

13:20 Uhr  Rückfragen und Diskussion 

14:00 Uhr  Kaffeepause 

14:30 Uhr  Impulsreferat: Praxis aus der Sicht einer Kirchgemeinde 
Frau Regine Hapke-Solf, Frau Christine Jantzen - Arbeitsgruppe Pacht-
verträge der Kirchengemeinde Kieve-Wredenhagen 

14:45 Uhr  Rückfragen und Diskussion 

15:15 Uhr  Zusammenführung der vier Diskussionen, Ausblick, Verabredungen 

16:15 Uhr  Abschluss der Veranstaltung 

Die Veranstaltung richtet sich an öffentliche Grundeigentümer in Mecklenburg-Vorpommern, 
wie z.B. die Landgesellschaft M-V, Stiftungen, Kirchen, Kommunen, Landkreise, Verbände, 
Hochschulen sowie interessierte Pächter von Flächen. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Für die Getränke und einen Mittagsimbiss wird eine Tages-
pauschale in Höhe von 15 EUR vor der Veranstaltung erhoben. 

Ort: Rumpelstilz Back- und Brauscheune, Krummenhagenerstr. 19, 18442 Krummenhagen, 
Telefon 038327 61334, www.rumpelstilz-brauscheune.de 

Bitte melden Sie sich bis zum 20. April 2017 verbindlich an unter www.lung.mv-
regierung.de/dateien/landeslehrst_24_anmeldung.pdf. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

 

Dr. Jan Dieminger 

Landeslehrstätte für Naturschutz und nachhaltige Entwicklung M-V 
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